
Schon die Anfahrt zur Vital Oase Thai-
craft ist ein Vergnügen. Auf einem schma-
len Weg geht es entlang einer Parkanlage
aus der Ortsmitte von Vechelde, einer
15.000 Einwohner-Gemeinde nahe Braun-
schweig, fast hinaus ins Grüne. Man
blickt über Wiesen und Felder, und die
Luft ist frisch und voller Vogelzwitschern.
Parkplätze sind direkt vor der Tür, das ist
natürlich ein toller Komfort, wenn man
von außerhalb kommt. 

Viele Kunden nehmen längere An-
fahrt auf sich, kommen aus Hannover,
Wolfsburg, Braunschweig, Salzgitter, Pei-
ne und Hildesheim. Die meisten Einhei-
mischen scheinen hier mit dem Fahrrad
unterwegs zu sein oder wie Thaicraft-
Chef Thomas Wagner mit der wunder-
schönen, antiken Fahrradrikscha, die vor
der Vitaloase parkt. Ich werde sehr herz-
lich begrüßt, nehme auf einem beque-

men Sofa Platz und soll erst einmal einen
kurzen Fragebogen ausfüllen. Man ist
hier also sehr vorsichtig und professi-
onell, was eventuelle Vorerkrankungen
oder Verletzungen angeht, die bei der
Massage zu berücksichtigen wären. Da
der Name meiner Krankheit der Masseu-
rin, die mich betreut, noch nicht bekannt
ist, fragt sie ihren Chef und der gibt ihr
Erläuterungen. Teilweise spricht er sogar
thailändisch mit ihr. Ich bin sehr beein-
druckt. Der Inhaber, Thomas, erzählt mir
später, dass die thailändische Kultur und
Heilkunst für ihn nicht nur ein Beruf,
sondern eine große Leidenschaft ist, die
er mit seiner thailändischen Frau Tanu-
tra teilt. Das hätte er fast nicht sagen
müssen, denn man spürt es an diesem
Ort in jedem Moment. Herzlichkeit,
Warmherzigkeit, Gastfreundschaft  wirk-
lich eine Oase. 
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Ich tausche meine Straßenschuhe ge-
gen frisch desinfizierte Badelatschen
(überhaupt scheint Hygiene hier ein
großes Thema zu sein, es gibt sogar ein
Hygienezertifikat), dann führt mich die
Masseurin in einen Behandlungsraum.
Ich bin begeistert, wie groß und hell die
Räumlichkeiten sind, mit offenem Fens-
ter und frischem Frühlingsduft. Ich habe
eine Fußmassage reserviert, die aber an-
ders als gedacht nicht auf einem Sessel
stattfindet, sondern auf einer Liege. Das
stellt sich im weiteren als überaus be-
quem und entspannend dar und schont,
so der Besitzer, den Rücken der Masseu-
rinnen. Meine Füße werden gewaschen,
ich erhalte noch ein extra Kissen und ein
leichtes Tuch zur Verdunklung übers Ge-
sicht. Die Massage ist intensiv und sehr
einfühlsam. Manchmal denke ich, jetzt
wird der Druck auf einen Punkt aber zu
stark und in diesem Moment lässt der
Druck wieder etwas nach und es fühlt
sich 100% angenehm an. 

Eine Stunde ist viel zu schnell vorbei.
Die Masseurin muß mich fast etwas
schütteln, bis ich wieder richtig zu mir
komme, so tief war ich entspannt. Nach
dem Anziehen erhalte ich noch einen Tee
und blättere in den Informationsschrif-
ten, die ausliegen. Zwei Sachen fallen mir
besonders auf: 1. Obwohl Vechelde nicht
gerade der Nabel der Welt ist, hat die Vi-
tal Oase sogar eine Auszeichnung des

Thailändischen Gesundheitsministeri-
ums für qualitative hochwertige Thai
Massagen erhalten. Das entspricht auch
meinem Eindruck von dem hohen Ni-
veau. 2. Eine örtliche Apothekenzeit-
schrift präsentiert die Vital Oase auf ih-
rem Titelblatt und preist die hohe Quali-
tät und die Wirksamkeit der Massagen.
Das heißt wohl, dass auch vor Ort alle
wissen, was für einen besonderen Schatz
man hier in seiner Mitte hat und dies zu
schätzen wissen. 

Thomas und Tanutra sind in der
Kleinstadt bestens integriert, seit 10 Jah-

ren mit Thaicraft Massage & Spa präsent,
kooperieren mit örtlichen Therapeuten
und Einzelhändlern, beteiligen sich an
Festen und Veranstaltungen. Zum Ab-
schied zeigt mir der Eigentümer der Vital
Oase, der eine Ausbildung zum Thai
Masseur hat (vgl. FARANG 11-2013: Ein
Farang als Thai Masseur), seine Fahr-
künste auf der uralten Fahrrad-Rikscha.
Die quietscht und ächzt zwar bei jeder
Bewegung, aber das tun manche Kunden
ja auch bei einer kräftigen Thai Massage.
Ein gewohntes Geräusch als für Thomas.
Siehe: www.thaicraft.de    Mario Mensing
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